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2 Angedacht

AN(GE)DACHT
Danken und Fasten
O ja: dieser Sommer war sehr groß 
(Rilke)!
Wunderbar war es, aufs Fahrrad zu 
steigen und loszufahren, wenn der 
Morgen noch frisch war...
Klasse: mal wieder eine Feier im Gar-
ten planen können, die dann nicht 
doch noch ins Wasser gefallen ist...
Herrlich waren die schönen lauschi-
gen Sommerabende mit Freunden 
beim Grillen, einem Glas Wein....
Endlich konnten sich die Ferienkin-
der mal wieder richtig beim Baden 
austoben...
Open air–Veranstaltungen verzeich-
neten Besucherrekorde...

Das waren die schönen Seiten. 
Aber dann: dann dauerte die Tro-
ckenheit einfach zu lang. Dann waren 
die Temperaturen zu hoch – Natur, 
Pflanze, Tier und Menschen stöhn-
ten darunter. Für die Landwirtschaft, 
die zum Teil Ernteausfälle von 30 bis  
70% verzeichnen musste, für das 
Vieh in den Ställen, für die Wälder 
und die Wildtiere, insbesondere die 
Vögel, die Fische in Seen und Flüssen, 
und auch für viele von uns, die in der 
Hitze arbeiten oder krank im Bett lie-
gen mussten, wurde dieser Sommer 
zur Tortur.
Wir aber durften noch jammern, an-
derorts waren durch Feuersbrünste 
Opfer und große wirtschaftliche und 
ökologische Schäden zu beklagen 
wie in Schweden, Griechenland und 
Portugal.
So ganz unbeschwert können wir 
diesen Sommer also nicht hinter 
uns lassen und uns auf eine Regen-
zeit vorbereiten, die womöglich als 
nächstes auf uns zukommt. Denn: 
diese extremen Wetterlagen sind, so 
die Aussage vieler Experten, Folge 
der globalen Klimaveränderung bzw.  
der Erderwärmung.  Die Verantwor-
tung dafür teilen sich Mensch und 

Natur in etwa zur Hälfte: zu unseren 
Lasten geht der gigantische Ver-
brauch von Ressourcen und Ausstoß 
von Emissionen.
Welche Diagnosen und Prognosen 
auch im einzelnen richtig sein mö-
gen, Fakt bleibt, dass unser „ökolo-
gischer Fußabdruck“ zu groß gewor-
den ist. Bereits am 1. August diesen 
Jahres habe die Menschheit die Vor-
räte dieser Erde aufgebraucht, die 
sie innerhalb eines Jahres wieder re-
generieren kann, so die Forschungs-
organisation Global Footprint. Wir 
leben seitdem auf „Öko-Kredit“ und 
damit auf Kosten unserer Kinder und 
Kindeskinder, die den Raubbau an 
der Natur, den wir zur Zeit betreiben, 
nicht mehr werden auffangen kön-
nen.
Wir wissen das alles. Und hatten ge-
nug Zeit zum Umdenken. Jetzt geht 
es ums Handeln, darum, was jede 
und jeder Einzelne von uns tun kann. 
Hier ein paar Verhaltensänderungen, 
die ich mir selbst fürs nächste „Ernte-
jahr“ vorgenommen habe:
- mehr mit dem Fahrrad fahren statt 
mit dem Auto
- sparsam mit Wasser umgehen
- Plastik– bzw. Verpackungsmüll „fas-
ten“

Mit vielen kleinen Schritten können 
wir unseren viel zu großen Fußab-
druck minimieren. Fasten ist  dabei 
das Stichwort für diese Andacht. 
Bringen wir unseren Glauben ins 
Spiel an einen umsichtigen Schöpfer, 
der das Leben auf dieser Welt gewollt 
und ausreichend Lebensraum für 
dessen Entfaltung geschaffen hat! 
Sein Lebensatem ist die Lebenskraft, 
die in allem am Werk ist. Der große 
Schöpfungspsalm 104 beschreibt 
das so: „ Alle deine Geschöpfe warten 
auf dich, dass du ihnen rechtzeitig zu 
essen gibst. Sie holen sich die Nah-
rung, die du ihnen zuteilst. Du öffnest 

deine Hand, und sie werden reichlich 
satt. Doch wenn du dich von ihnen 
abwendest, ist es mit ihnen vorbei. 

Ja, sie sterben und werden zu Staub, 
wenn du ihnen den Lebensatem 
nimmst.“
Erntedank wird in diesem Jahr noch 
mehr als zuvor nicht nur den Dank 
für Gottes Güte und die Güter dieser 
Erde beinhalten müssen, sondern 
auch unseren festen Willen, verzich-
ten und vermeiden zu lernen. Wir 
werden alle satt – „reichlich“ bedeu-
tet mehr als genug – wir könnten es 
jedenfalls, wenn wir gerecht teilten 
und nicht im Über-Überfluss lebten 
– möge Gottes Atem, sein Geist, uns 
dafür die nötige Inspiration, frischen 
Wind und gute Ideen eingeben.

Ihre Pastorin Sandra Hollatz

Weitere Infos:
- über Plastikmüll und Mikroplastik 
siehe den Dokumentarfilm „Plastic 
Planet“ von 2009, Regie Werner Boo-
te, www.plastic-planet.de
- über die Umsetzung der Agenda 
2030 im Ammerland siehe 
www.eeb-ammerland.de

Foto: Adam
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Film „Wie auf Erden“Film „Wie auf Erden“

Kinderkantate „Wassermusik“Kinderkantate „Wassermusik“
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9. September 2018: Fest-Gottesdienst 
25 Jahre Kantorei
1993 wurde die Kantorei St. Johan-
nes vom damals neuen Kantor Hart-
mut Fiedrich ins Leben gerufen und 
besteht somit seit 25 Jahren. Dies 
feiert die ev.-luth. Kirchengemeinde 
am 9. September mit einem festli-
chen Gottesdienst um 10 Uhr in der 
St.-Johannes-Kirche. Anstelle der üb-
lichen Wortpredigt wird es dann eine 
musikalische Ansprache geben mit 
der Kantate „I will magnify thee“ von 
Georg Friedrich Händel. Diese mitrei-
ßende Musik begeistert so wie Hän-
dels Evergreen „Messiah“, nur kürzer 
(20 Minuten) und statt „Halleluja“ 
mit einem fetzigen „Amen“ am Ende. 

Zusammen mit einem Kammeror-
chester und der Kantorei singen die 
beiden Solisten Larissa Schween, 
eine „alte“ Bekannte aus Bad Zwi-

schenahn, und Jörg Heinemann, der 
erstmals bei uns zu hören ist. 

Alt und neu, bekannt und unerhört, 
dies trifft auch auf 25 Jahre Kantorei 
zu. Einige wenige Sängerinnen sind 
tatsächlich noch aus den Anfangs-
jahren dabei, andere sind erst in 
diesem Jahr dazugekommen. Viele 
sind im Laufe der Jahre gekommen 
und gegangen und zu diesem Fest-
gottesdienst ganz besonders herzlich 
eingeladen! Ganz oft hat die Kantorei 
große Chorwerke zum ersten Mal in 
Bad Zwischenahn zur Aufführung ge-
bracht wie Mozarts „Requiem“ oder 
Bachs „Weihnachtsoratorium“ und 
damit einen wesentlichen Beitrag 
zum kulturellen und spirituellen Le-
ben im Kurort geleistet. Ganz beson-
ders liegt das Singen im Gottesdienst 

der Chorgemeinschaft am Herzen: in 
diesem Jahr bisher bei sechs beson-
deren Anlässen.

Seit dem letzten Jahr konzentriert 
sich die Kantorei ganz auf die Mit-
gestaltung der Gottesdienste. Die 
Aufführung von Konzerten geschieht 
durch den neu gegründeten KON-
ZERTCHOR AMMERLAND. Dieser be-
ginnt nach den Herbstferien mit der 
Vorbereitung des Weihnachtskonzer-
tes am 9. Dezember um 17 Uhr in der 
St.-Johannes-Kirche. Die Kantorei 
macht in dieser Zeit Pause und probt 
ab dem 11.12. wieder für das Singen 
in der Christnacht. Alle Details zur Kir-
chenmusik finden sich auf der Home-
page der Kirchengemeinde oder gibt 
gern hartmutfiedrich16@freenet.de.

Nächster Termin für den Projektchor 
der Katharina Kirche
Nach unserem Mitwirken bei den Ro-
struper Konfirmationen in diesem 
Jahr freuen wir uns, einen nächsten 
Termin bekanntgeben zu können:
Wir wollen den Gottesdienst am 

Sonntag, 23.09.2018, 9.30 Uhr 

in der Katharina Kirche musikalisch 
mitgestalten und treffen uns zum 
Proben dafür am 

Mittwoch, 19.09.2018 um 19.30 Uhr 

in der Katharina Kirche.

Alle bisherigen Mitsän-
ger/innen sind herzlich 
eingeladen. Neue interes-
sierte Sänger und Sänge-
rinnen sind herzlich will-
kommen, gerne natürlich 
Männerstimmen, damit wir auch 
mehrstimmige Lieder einstudieren 
können. Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Der Spaß am Singen und 
die nette Gemeinschaft stehen im 
Vordergrund. 

Bei guter Piano- und Schlagzeug-
begleitung sind die neuen geistli-

chen Lieder in Deutsch und Eng-
lisch schnell gelernt, so dass wir das 
Repertoire am Sonntag sicher dar-
bieten können.

Ich freue mich auf Euer/Ihr Kommen 

Marion Laabs
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Lieder aus dem 
Alltag des Glaubens
Samstag 13.10.2018 19:30 Uhr Katharina Kirche Rostrup  - Eintritt frei!

Manfred Siebald ist seit Jahrzehn-
ten national und international un-
terwegs und singt seine Lieder aus 
dem Alltag des Glaubens für den All-
tag des Glaubens, wobei er sich auf 
verschiedenen akustischen Gitarren 
begleitet. Die Erlöse seiner jährlich 
etwa sechzig Konzerte gehen an dia-
konische und missionarische Einrich-
tungen in Europa, Afrika, Asien und 
Südamerika.

Viele der Lieder auf seinen bislang 
erschienenen einundzwanzig CDs 
haben einen festen Platz in Liederbü-
chern verschiedener Konfessionen 
und werden in Gemeinden und Ju-
gendgruppen gesungen. 

Bis 2012 arbeitete er in seinem Haupt-
beruf als Literaturwissenschaftler an 

der  Johannes Gutenberg-Universität 
in Mainz. Dort ist er mit seiner Familie 
in der Evangelischen Auferstehungs-
gemeinde zu Hause.

Manfred Siebald gastierte im Juli 
2008 mit einem berührenden Kon-
zert in St. Michael, Dreibergen, das 
viele Menschen unserer Gemeinde 
und weit darüber hinaus begeisterte.

Pressestimme / Rheinzeitung:
Seine Lieder gleichen gesungenen 
Predigten, Gebeten und modernen 
Psalmen, in denen Dank und Klage, 
Höhen und Tiefen menschlichen Le-
bens zum Ausdruck kommen. Dabei 
ist Manfred Siebald kein frommer 
Tagträumer sondern knallharter Re-
alist und Brückenbauer zwischen 
Jung und Alt. Mit Scharfsinn und Ein-

fühlungsvermögen erweist er sich 
als Multitalent, das mit tiefsinnigen 
Wortspielereien und Gitarre seine 
Zuhörer in den Bann zieht. . . . Er 
holt die Menschen in ihrem Alltag ab 
und führt sie behutsam an kritische 
Themen heran, bringt ihnen anhand 
der Bibel Geschichten von verloren 
gegangenen Maßstäben nahe. Seine 
Musik und Texte sind dabei weder 
seichte Berieselung noch besser-
wisserische Belehrungen, sondern 
kommen scharfsinnig, mitunter ent-
larvend, aber auch ermutigend und 
tröstend an. Sie machen aufmerksam 
auf Missstände im Menschen selbst 
wie auch im globalen Sinne. Siebald 
legt den Finger in Wunden, beschämt 
die  Wohlstandsträgheit der Konsum-
gesellschaft, ohne den Menschen die 
Wahrheit um die Ohren zu schlagen.

Noch mehr Kirchenmusik
Mittwoch, 5.9., 19.30 Uhr
St.-Johannes-Kirche
Konzert vokal mit Chor aus Togo, 
Westafrika

Sonntag, 9.9., 17 Uhr 
St.-Johannes-Kirche
Orgelführung zum Tag des offenen 
Denkmals mit H. Fiedrich
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Einführung Pastorin Sandra Hollatz 
am 12. August 2018

alle Bilder: Adam
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Verabschiedung und Einführung GKR

alle Bilder: Adam

Der ausscheidende Gemeindekirchenrat

Empfang nach der Einführung des neuen Gemeindekirchenrates
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Ortskirchgeld

Wir danken allen Spendern vom ver-
gangenen Jahr. In diesem Jahr hat 
der Gemeindekirchenrat ein neues 
Projekt beschlossen. 

Unsere „Alte Pastorei“ in der Langen 
Straße ist nicht nur ein Blickfang, 
sondern auch ein Begegnungszen-
trum und ein geschichtsträchtiges 
Gebäude.

Wenn das alte Gebäude reden könn-
te, würde es Geschichten erzäh-
len aus der Zeit, als sich im Bereich 
des heutigen Gemeindebüros der 
Schweinestall befand, und im Ober-
geschoss auch schon mal eine Pas-
torenfamilie mit sechs Kindern lebte. 
Das Wohnhaus von Pastorin Adomeit 
stand noch nicht im Pastorengarten; 
dieser diente der Selbstversorgung.

Doch angesichts des stolzen Alters 
von etwa 150 Jahren bedarf dieses 
altehrwürdige Gebäude einer Reno-

vierung: Wir müssen verschiedene 
alte Fenster auswechseln, am Dach 
gibt es Reparaturbedarf und die his-
torische Fassade muss gestrichen 
werden; im Inneren möchten wir ger-
ne die Sanitärbereiche, die Büroräu-

me und den Konfirmandenraum neu 
ausstatten. 

Insgesamt belaufen sich die Kosten 
auf etwa 50.000 Euro.

R E S TA U R A N TR E S TA U R A N T

Unsere besondere
Empfehlung

Kämper
Hotel · Restaurant

Georgstraße 12 · 26160 Bad Zwischenahn
Tel.: 0 44 03 / 92 60 · Fax: 0 44 03 / 637 97 

info@hotel-kaemper.de · www.hotel-kaemper.de
GASTLICHKEIT AUS 

TRADITION  

Bankverbindungen: 
Landessparkasse zu Oldenburg    IBAN DE31280501000041408600        BIC SLZODE22
Oldenburgische Landesbank     IBAN DE24280200501462077700        BIC OLBODEH2XXX

Bild: Wollermann
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Wo ist denn nur die Vikarin hin?
......nach Ahlhorn – Großenkneten!!!

-Das haben wir uns gedacht bei dem 
diesjährigen Gemeindenachmittag-
ausflug. Wir haben unsere ehema-
lige Vikarin, jetzt Pastorin Christine 
Vieth besucht, sie in Ahlhorn auf 
ihrer neuen Pfarrstelle abgeholt 
und dann in Großenkneten gemein-
sam den Nachmittag verbracht. 
Bei selbst gebackenem Kuchen von  
ehrenamtlichen Helferinnen und 
nach der  herzlichen Begrüßung 
durch die Gemeindepastorin Frau 
Gerken-Thomas durften wir uns an 
der unglaublichen Gastfreundschaft 
in Großenkneten-Ahlhorn erfreuen. 

Danach ging es zu einer besonde-
ren Aktion nach draußen. Es gab ein 
„Schäferstündchen“: auf einem Par-
cours, der mit Hölzern abgesteckt 
war, und in passender Kleidung ging 
es durch das Moor. Der Abschluss war 
das Schaf Marlene, das wir scheren 
durften. Und das dann zum Dank mit 
den Ohren wackelte.

Sehr viel haben wir gelacht und uns 
gefreut aneinander, an den vielen Ak-
tivitäten und auch noch an der schö-
nen Kirchen- und Friedhofsführung 
der Marienkirche in Großenkneten. 

Den Abschluss fand die schöne Ver-
anstaltung in einer Andachtsfeier in 
der Ahlhorner Kirche durch die neue 
Pastorin vor Ort. 

Das war ein gelungener Ausflug mit 
Gemeinschaft, Gastfreundschaft, 
schönen Erfahrungen in einer ande-
ren Kirchengemeinde und der frisch 
gebackenen Pastorin Vieth in Aktion. 

Friederike Deecken
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Visitation
Liebe Gemeindeglieder!

Vom 14. Oktober bis zum 4. Novem-
ber 2018 wird die Kirchengemeinde 
Zwischenahn „visitiert“. Das aus dem 
Lateinischen stammende Wort Visita-
tion bedeutet „Besuch“. Die Visita- 
tion ist also zunächst einmal der Be-
such von Menschen, die von unserer 
Kirche dazu beauftragt sind, dies zu 
tun. Sie wird im Auftrag des Oberkir-
chenrats vom Visitationsteam unter 
der Leitung des Kreispfarrers in regel-
mäßigen Abständen durchgeführt. 

Wie jeder Besuch ermöglicht auch 
die Visitation Begegnung und Aus-
tausch, in diesem Fall zwischen dem 
Visitationsteam und Ihrer Kirchenge-
meinde. Aber natürlich geht es nicht 
um irgendeinen Besuch, sondern 
sehr konkret darum, sich Zeit zu neh-
men, um gemeinsam zu überlegen, 
wo die Kirchengemeinde steht und 
wie sie sich weiterentwickeln kann. 
Leitmotiv ist dabei die Haltung der 
„wertschätzenden Erkundung“. In 
der Visitationsordnung heißt es dazu: 
„Die Visitation soll Gemeinden wahr-
nehmen, würdigen, wertschätzen, 
ermutigen und konstruktiv kritisch 
begleiten.“ D.h.: Die Visitation soll der 
Kirchengemeinde Zwischenahn da-
bei helfen, zu schauen, wie sie ihrem 
Auftrag gerecht wird, das Wort Got-
tes in Wort und Tat zu verkündigen 
und zu leben. Sie kann so auch einen 
Beitrag dazu leisten, die Haupt- und  
Ehrenamtlichen zu motivieren, Kir-
che vor Ort weiter mit Freude zu ge-
stalten.  

Wir, die Mitglieder des Visitations-
teams wollen uns gemeinsam mit 
Ihnen, den Gemeindegliedern, und 
denen, die in vielfältiger Weise eine 
besondere Verantwortung für die Kir-
chengemeinde tragen, an Gelingen-
dem erfreuen. Wir wollen aber auch 
gemeinsam in den Blick nehmen, wo 
etwas verändert werden kann oder 

sogar sollte und wo verheißungs-
volle Ideen neue Spielräume eröff-
nen. Dazu gehört dann aber auch, zu 
überlegen, ob nicht auf das eine oder 
andere verzichtet werden muss, um 
Raum für Neues zu schaffen. Auf die-
ser Grundlage hat mit den Gemeinde-
kirchenräten ein Planungsgespräch 
stattgefunden, in dem die Visitation 
vorbereitet wurde. 

Die neue Visitationsordnung sieht 
vor, dass zwei Schwerpunkte be-
stimmt werden, die zu visitieren sind. 
Aus der Fülle der kirchlichen Arbeits-
felder haben der Gemeindekirchen-
rat und das Visitationsteam jeweils 
einen Schwerpunkt bestimmt, der vi-
sitiert werden soll. Der Schwerpunkt, 
den die Kirchengemeinde gewählt 
hat, lautet „Eine Kirche um den See“. 
Das Visitationsteam hat als Schwer-
punkt das Thema „Die Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen“ gewählt.

In ersten Gesprächen mit dem Ge-
meindekirchenrat konnte das Visita-
tionsteam bereits einen Eindruck von 
der sehr lebendigen und vielfältigen 
Arbeit der Kirchengemeinde gewin-
nen. Außerdem sind bereits zahlrei-
che Besuche in Kreisen und Gruppen 
verabredet worden. 
Darüber hinaus stehen wir, die Mit-
glieder des Visitationsteams, aber 
auch gerne für persönliche Gesprä-
che im Blick auf die Arbeit in Ihrer 
Kirchengemeinde zur Verfügung. 
Wenn Sie an einem solchen Gespräch 
im Rahmen der Visitation interessiert 
sind, so sind Sie herzlich eingeladen, 
sich bei Frau Neutzler im Büro des Kir-
chenkreises unter der Telefonnum-
mer: 04403 - 91036 2491 zu melden, 
um einen Termin zu vereinbaren. 

Der Visitationszeitraum umfasst drei 
Wochen. Die Visitation beginnt mit 
einem Gottesdienst am Sonntag, 
dem 14. Oktober 2018, um 10.00 Uhr 
in der St.-Johannes-Kirche, der von 

der Kirchengemeinde gestaltet wird. 
Anschließend findet eine Gemein-
deversammlung statt, zu der alle 
herzlich eingeladen sind. Am Sonn-
tag, dem 4. November 2018, endet 
dann die Visitation mit einem Got-
tesdienst, der vom Visitationsteam 
gestaltet wird und der um 10.00 Uhr 
ebenfalls in der St.-Johannes-Kirche 
stattfinden wird. Am Mittwoch, dem 
12. November 2018, werden dann der 
Gemeindekirchenrat und das Visita- 
tionsteam um 19.30 Uhr im Rahmen 
der Gemeindekirchenratssitzung in 
der St.-Michael-Kirche in Dreibergen 
die Eindrücke der Visitation bespre-
chen und die sich daraus ergebenden 
Vorschläge für die Gemeindearbeit 
erörtern. 

Wir, die Mitglieder des Visitations-
teams, freuen uns auf den „Besuch“ 
bei Ihnen. 

Lars Dede
Kreispfarrer 

Die Mitglieder des Visitationsteams (v.l.n.r.): 
Pfarrerin Gesa Schaer-Pinne, Elke Kaschlun, 
Friederike Meyer, Kreispfarrer Lars Dede, 
Anke Helm-Brandau, Pfarrer Thomas Perzul, 
Pfarrerin Daniela Ludewig-Göckler
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Dankbarkeit
Liebe Gemeindeglieder!

Am 30. September feiern wir das Ern-
tedankfest. An diesem Tag danken 
wir Gott für die Ernte und für alles, 
was er uns damit geschenkt hat. Wir 
danken für die Feldfrüchte, für das 
Getreide und das Obst. Vielleicht ist 
es uns nicht immer bewusst, aber wir 
können wirklich sehr dankbar sein. 
In vielen Ländern leiden Menschen 
Hunger und haben nicht so viel Glück. 
In der heutigen Zeit ist es für uns sehr 
einfach geworden, Obst oder Getrei-
de zu bekommen. Der nächste Su-
permarkt hat selbst abends bis 22 
Uhr auf, ja selbst am „heiligen Sonn-
tag“ haben wir die Möglichkeit, Obst, 
Gemüse und Brot zu kaufen. 
Erntedankfest - da steckt das Wort 
Danke schon drin. 
Aber seien wir mal ehrlich: Wie oft 
sind wir wirklich dankbar? Der Wohl-

stand in den westlichen Ländern ist 
in den letzten 50 Jahren (- allen vo-
ran in Deutschland) enorm gestie-
gen. Unsere Lebensumstände haben 
sich sehr stark verbessert. Doch die 
Lebenszufriedenheit hat sich bei den 
meisten Menschen nicht verändert 
und ist teilweise sogar gesunken. 
Nehmen wir diese schönen Umstän-
de, Lebensbedingungen und den 
Wohlstand gar nicht wahr? Schau-
en wir darüber hinweg? Wir leben in 
Frieden und ohne Angst, aber das 
scheint nichts Besonderes zu sein. 
Wir sollten uns der guten Dinge be-
wusst sein und nicht einfach als 
normal hinnehmen. Wir können und 
wir sollten die Dankbarkeit wieder 
erlernen. Am Erntedankfest können 
wir uns besinnen und nachdenken, 
wofür wir dankbar sind. Ich lade Sie 
zu einer kleinen Übung ein. Schrei-
ben Sie jeden Abend drei Dinge des 

Tages auf, für die Sie dankbar sind. 
Das können einfache Dinge sein, die 
wir im Leben geschenkt bekommen 
haben. Ein leckeres Essen, ein schö-
ner Gottesdienst, mein Glaube, ein 
netter Abend mit Freunden. Wenn 
Sie diese Übung jeden Abend vor 
dem Schlafengehen machen, werden 
Sie merken, dass Sie besser schlafen, 
bewusster und dankbarer leben, Sie 
genießen die Momente des Lebens 
mehr und fühlen sich glücklicher. Ich 
wünsche Ihnen ein gesegnetes Ernte-
dankfest im Kreise Ihrer Familie und 
ich bin sehr dankbar, dass ich diese 
Zeilen für Sie schreiben durfte.

Herzliche Grüße
Holger Götze

Erntedank und Laternenlauf
Dreibergen
Am 14. September Erntevergnügen 
mit Binden der Erntekrone auf dem 
Gerdes Hof in Helle.

Laternenlauf am 2.11.2018 
mit dem Ortsbürgerverein und dem 
Kindergarten Lüttje Lü von St. Mi-
chael. Treffen um 18:00 Uhr an der 
St.-Michael-Kirche.

Rostrup
Für Rostrup wird die Erntekrone  am 
28.09.2018 gebunden. Dazu treffen 
wir uns ab 19.30 Uhr bei Familie Har-
bers in Ohrwege (Vor dem Kienmoor 
3). 

Einen Gottesdienst mit den Konfir-
manden und dem Flötenensemble 
feiern wir am 30. September um 9.30 

Uhr in der Katharina Kirche. Im An-
schluss an den Gottesdienst soll es 
ein gemeinsames Essen geben. Bitte 
einen Beitrag zum Buffet mitbringen. 
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KreativZeit 
In dieser Gruppe treffen sich alle, die 
gerne kreativ sind und auch neue 
Angebote kennen lernen wollen. Wir 
treffen uns einmal im Monat an ei-
nem Freitagabend um 19.30 Uhr in 
der Katharina Kirche, um gemeinsam 
kreativ zu sein und zu schnacken. 
Mehr Informationen finden Sie unten 
oder direkt bei Sarah Rathjen // sa-
rah.rathjen@gmx.de // 04403-7803

Freitag, 21. September 2018 
19.30 Uhr
Aufgrund großer Nachfrage werden 
uns im September nochmals Frau 
Knuth und Frau Ahlborn besuchen, 
die uns beibringen, ihre tollen Sterne 
zu basteln. Auch wenn es bis in den 

Advent noch etwas Zeit ist, kann man 
ja nie früh genug anfangen. Bitte mit-
bringen: spitze Schere, dünne Näh-
nadel, weißes Garn. Eine Spende für 
Papier wird erbeten.

Anmeldung bitte bis 15. September 
bei Sarah Rathjen // sarah.rathjen@
gmx.de // 04403-7803

Freitag, 19. Oktober 2018 + Freitag, 
16. November 2018 – 19.30 Uhr
Basteln fürs Sterncafé. Am 1. Advent 
findet wieder das Sterncafé im Feld-
hus statt. Hier wollen auch wir wieder 
einen Stand anbieten. Daher treffen 
wir uns im Oktober und November, 
um gemeinsam Kleinigkeiten dafür 

herzustellen. Mehr Informationen 
dazu folgen. Bitte die Termine schon 
mal eintragen! 

Freitag, 14. Dezember 2018 –  bereits 
um 19.00 Uhr
Im Advent werden wir gemeinsam 
mit Stampin´up-Demonstratorin 
Doris Renken drei kleine Weihnachts-
geschenke aus Papier basteln. Der 
Workshop dauert ca. drei Stunden 
und kostet 8 Euro pro Person. Bitte 
eine gute Bastelschere mitbringen! 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. An-
meldung unbedingt bis 06. Dezem-
ber 2018 bei Sarah Rathjen // sarah.
rathjen@gmx.de // 04403-7803 an.

Workshop nach „Bible Art Journaling“ 

Entdecken Sie einen neuen Zugang 
zu den Versen der Bibel – mit einem 
Workshop nach „Bible Art Journa-
ling“. „Bible Art Journaling“ bedeu-
tet, sich gestalterisch und kreativ mit 
einem Bibeltext auseinanderzuset-
zen. Dazu müssen Sie nicht malen 
können oder sich sonst bisher kreativ 

betätigt haben; auch Ihr Alter ist völ-
lig egal. Jeder, der Freude an Kreati-
vität hat, kann damit beginnen. 

Wir werden gemeinsam einen Bi-
beltext lesen und diesen in einer 
Gesprächsrunde vertiefen. Anschlie-
ßend wird dann jeder diesen Bibel-

text auf großen Blättern und mit 
verschiedensten Materialien (z.B. Mit 
Pastellkreiden, Kohlestiften, Stem-
peln, Buntstiften, Stickern) umset-
zen. Hier stehe ich für alle Fragen, 
Anregungen und Hilfe zur Verfügung. 
Die Bibeltexte sowie alles Material 
wird gestellt. 

Wir treffen uns am Dienstag, 11. Sep-
tember 2018 um 19 Uhr in der Katha-
rina Kirche in Rostrup.

Bitte melden Sie sich bis 05. Septem-
ber hierfür bei Sarah Rathjen // sa-
rah.rathjen@gmx.de // 04403 – 7803 
an. Auch für Fragen stehe ich gerne 
zur Verfügung! 

Foto: Rathjen



13Gemeindeleben

Glaubenskurs
Lassen Sie uns ein Abenteuer erleben! Machen wir 
uns doch zusammen auf den Weg und entdecken, 
dass der christliche Glaube ein Abenteuer ist. 

An sieben aufeinanderfolgenden Dienstagaben-
den (23.10./30.10./06.11./13.11./20.11./27.11./04.
12.) findet unsere Abenteuerreise statt. Beginn ist 
um 19.30 Uhr. Die Abende enden gegen 21.30 Uhr, 
wobei auch anschließend noch die Möglichkeit 
besteht, gemeinsam ins Gespräch zu kommen.

Jeder Abend steht unter einem bestimmten The-
ma, wird aber unterschiedlich strukturiert sein. 
Es wird Impulse geben, Diskussionen, Gespräche 
in der Groß- oder Kleingruppe, Zeit zum Nachden-
ken, Snacks und Getränke und einiges mehr.

Verschiedene Themen werden uns an den Aben-
den beschäftigen: Wer ist Gott? / Wer ist Gott für 
mich? / Gott kennenlernen / Das faszinierende Le-
ben von Jesus / Was hat es mit Jesu Tod am Kreuz 
auf sich? / Jesus ist auferstanden!? / Was hat es 
mit dem Heiligen Geist auf sich? / Was heißt ei-
gentlich „Christ-sein“?

Eingeladen sind alle, die Lust und Interesse haben 
sich mit diesen Themen zu beschäftigen.
Um besser planen zu können bitten wir um Anmel-
dung bis 10. Oktober 2018 bei Pastor Tim Rathjen 
(04403-7803 / timrathjen@gmx.de).

Wir freuen uns auf tolle und spannende Abende,
Pastor Tim Rathjen und Team

www.ev-kirche-zwischenahn.de

Wir laden Sie herzlich ein: 23.10. - 4.12.2018 
jeweils dienstags 19:30 - 21:30 Uhr

Katharina-Kirche Rostrup (Zeppelinstraße 2)

Snacks und Getränke an jedem Abend

UN
GLAUBLICH!

Informationen und Anmeldung bei: 

Pastor Tim Rathjen 044037803

Abenteuer Glaube
gemeinsam unterwegs

im Gespräch
christlichen Glauben entdecken
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DATUM ZWISCHENAHN
St.-Johannes-Kirche 10:00 Uhr

DREIBERGEN
St.-Michael-Kirche 11:00 Uhr

ROSTRUP
Katharina-Kirche 9:30 Uhr

Sept.

01.09. 10:00 
Uhr

Minikirche

02.09. 10:00 
Uhr

Gottesdienst -
Lektor Jänicke

11:00 
Uhr

Gottesdienst  -
P. Fritzsche

09:30
Uhr

Gottesdienst -
P. Fritzsche

09.09. 10:00
Uhr

Gottesdienst zum Jubi-
läum: 25 Jahre Kan-
torei Pn. Adomeit und 
Kantor Fiedrich

11:00 
Uhr

Gottesdienst – 
P. Rathjen

09:30
Uhr

Gottesdienst – 
P. Rathjen

15.09. 18:00 
Uhr

Gospelandacht im Rah-
men der Kirchenmusik-
tage Ammerland

16.09. 10:00
Uhr

Gottesdienst zur Verab-
schiedung von 
P. Fritzsche

Kein Gottesdienst Kein Gottesdienst

22.09. 19:00 
Uhr

Segnungsgottesdienst 
– P. Göde und Kantor 
Fiedrich

23.09. 10:00 
Uhr

Jubiläumskonfirmati-
onen Pn. Deecken und 
Pn. Hollatz

11:00 
Uhr

Gottesdienst – 
Lektorin Lampert

09:30
Uhr

Gottesdienst – 
P. Rathjen

30.09. 10:00 
Uhr

Gottesdienst zum 
Erntedankfest 
Pn. Hollatz

11:00 
Uhr

Gottesdienst zum 
Erntedankfest 
Pn. Deecken

09:30
Uhr

Gottesdienst zum 
Erntedankfest 
P. Rathjen

Okt.

06.10. 10:00 
Uhr

Minikirche

07.10. 10:00 
Uhr

Gottesdienst -
Lektor Jänicke

11:00 
Uhr

Gottesdienst  -
Pn. Hollatz

09:30
Uhr

Gottesdienst -
Pn. Hollatz

Jeden Samstag 19:00 Uhr Wochenschlussandacht im Reha-Zentrum

Gottesdienste September - November
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DATUM ZWISCHENAHN
St.-Johannes-Kirche 10:00 Uhr

DREIBERGEN
St.-Michael-Kirche 11:00 Uhr

ROSTRUP
Katharina-Kirche 9:30 Uhr

14.10. 10:00 
Uhr

Gottesdienst zum 
Beginn der Visitation

Kein Gottesdienst Kein Gottesdienst

21.10. 10:00 
Uhr

Gottesdienst -
Pn. Testa

11:00 
Uhr

Gottesdienst -
Pn. Deecken

09:30
Uhr

Gottesdienst -
Pn. Deecken

28.10. 10:00
Uhr

Gottesdienst -
Pn. Adomeit

11:00 
Uhr

Gottesdienst -
P. Rathjen

09:30
Uhr

Gottesdienst -
P. Rathjen

Nov.

03.11. 10:00 
Uhr

Minikirche

04.11. 10:00 
Uhr

Gottesdienst zum Be-
ginn der Visitation

Kein Gottesdienst Kein Gottesdienst

11.11. 10:00 
Uhr

Gottesdienst -
Pn. Adomeit

11:00 
Uhr

Gottesdienst -
P. Rathjen

09:30
Uhr

Gottesdienst -
P. Rathjen

18.11. 10:00 
Uhr

Gottesdienst – 
Lektor Jänicke

11:00 
Uhr

Gottesdienst -
Pn. Deecken

09:30 
Uhr

Gottesdienst -
P. Rathjen

21.11. 18:00
Uhr

Gottesdienst 
zum Buß- und Bettag –
P. Rathjen

25.11. 10:00 
Uhr

Gottesdienst 
mit Gedenken der 
Verstorbenen
Pn. Adomeit und 
Pn. Hollatz

11:00 
Uhr

Gottesdienst 
mit Gedenken der
Verstorbenen
Pn. Deecken

09:30
Uhr

Gottesdienst 
mit Gedenken der
Verstorbenen
P. Rathjen

1/8 Seite

45 x 130 mm

1/8 Seite

145 x 40 mm

1/8 Seite

145 x 85 mm

1/8 Seite

145 x 85 mm

Wir freuen uns auf Sie!

Über
 25
Jahre

Das einzige Haus mit 7000 qm Garten

      Urlaubsreif ???

Wir bieten Ihnen die Lösung
        Kurzzeitpflege

24-Stunden-Aufnahmeservice

Weidenweg 17 - 23
26160 Bad Zwischenahn
www.residenz-im-gruenen.de

Tel. 0 44 03 / 93 00

■ Allgemeine Sozialberatung
■ Hilfe in persönlichen, familiären 

und nanziellen Notlagen.
■ Schwangeren- und Schwanger-

schaftskoniktberatung
■ Babykleiderkammer
■ Kurberatung und –vermittlung
■ Erwerbslosenberatung
■ Seniorenhilfe
■ Beratung alter Menschen

Diakonisches Werk Ammerland
Lange Str. 6
26160 Bad Zwischenahn 
Tel. 04403/58877
E-Mail: diakonie@kirchenkreis-
ammerland.de
www.diakonie-ammerland.de

Täglich von 8.00 bis 12.00 Uhr 
und nach Vereinbarung. Unsere 
Beratung ist vertraulich und kos-
tenlos, wir habe Schweigepicht.

Ammerland

:
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CVJM-Flohmarkt 
Sa 13.10. und So 14.10.2018 im Haus Feldhus

Der CVJM-Flohmarkt findet wieder 
statt, und zwar in diesem Jahr am 
letzten Herbstferienwochenende - 
Samstag, 13.10. (10.00 – 17.00 Uhr) 
und Sonntag, 14.10.2018 (11.00 – 
17.00 Uhr). 
Gern nehmen wir wieder gut erhal-
tene und intakte Flohmarktspenden 
und Bücher aller Art entgegen (je-

doch keine Kleidung und keine Mö-
bel!). Bitte stöbern Sie doch auf/in 
Ihren Dachböden und Kellern nach 
Dingen, die wir zugunsten der kirch-
lichen CVJM-Jugendarbeit verkaufen 
können.
Die Spenden können NUR am Frei-
tag, 12.10.2018  von 10.00 bis 12.00 
Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr direkt im 

Haus Feldhus abgegeben werden. 
Bitte planen Sie ein bisschen Zeit 
ein, damit wir bei der Spendenab-
gabe bereits in die Kartons schau-
en, um die Spenden kurz zu sichten 
und schon den entsprechenden Ver- 
kaufsecken zuteilen zu können.
Marion Laabs, Vorsitzende im CVJM 
Bad Zwischenahn e.V.

■ Allgemeine Sozialberatung
■  Hilfe in persönlichen, familiären  

und finanziellen Notlagen.
■  Schwangeren- und Schwan-

ger-schaftskonfliktberatung
■  Babykleiderkammer
■  Kurberatung und –vermittlung
■  Erwerbslosenberatung
■  Seniorenhilfe 
■  Beratung alter Menschen

Diakonisches Werk Ammerland 
Lange Str. 6
26160 Bad Zwischenahn 
Tel. 04403/58877
E-Mail: diakonie@kirchenkreis- 
ammerland.de
www.diakonie-ammerland.de

Täglich von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
nach Vereinbarung. Unsere Bera-
tung ist vertraulich und kostenlos, 
wir haben Schweigepflicht.

Ammerland
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CVJM Freizeit Frankreich
38 Jugendliche im Alter von 13 bis 17 
Jahren machten sich am 4. Juli im 
Rahmen der diesjährigen Sommer-
freizeit des Kreisjugenddienstes Am-
merland auf den Weg in ein Camp in 
Südfrankreich. Das Camp lag direkt 
am Fluss Tarn und bot bei bestem 
Wetter viele Möglichkeiten für ein 
buntes Programm am und im Wasser.

Unter der Leitung von Hans-Georg 
Kiesewetter kümmerten sich acht  
ehrenamtliche Mitarbeitende um 
Programm und Aufsicht während 
der 14 Tage. Küchen- sowie Sanitäts-
dienst wurden von den Teilnehmern 
selbst übernommen.

Die Höhepunkte der Freizeit waren 
die zweitägige Kanu- bzw. Bergtour, 
die die Jugendlichen in zwei Gruppen 
aufgeteilt nacheinander erlebten. 
Eine besonders schöne Atmosphäre 
herrschte während der Abendan-
dacht der Kanutour am Strand von 
Saint Chély, bei der der nahe Wasser-
fall die Hintergrundgeräusche bot. 
Ebenso beeindruckend war der Ster-
nenhimmel, der sich den Augen der 
Bergwanderer nachts offenbarte.

Bei all dem Sport durften natürlich 
auch kreative und geistliche Ange-
bote nicht fehlen, so gab es zum 
Beispiel Bibelworkshops, in denen 

sich die Teilnehmenden kreativ und 
ganz selbstständig mit biblischen 
Geschichten auseinander setzten, 
die zum Motto der Freizeit „Kaum zu 
glauben“ passten.

Außerdem besuchten die Jugendli-
chen als Tagesfahrt die Stadt Avig-
non, in welcher zeitgleich das The-
aterfestival stattfand. Hier gab es 
Souvenirs zu kaufen, Künstler zu 
beobachten und den ehemaligen 
Papstpalast zu betrachten. Auf dem 
Weg dorthin machte der Bus einen 
Halt beim Pont du Gard, einem römi-
schen Aquädukt. 

Am letzten Tag feierten Teilnehmer 
und Mitarbeiter gemeinsam einen 
selbst gestalteten Gottesdienst, in 
dem sie ihre Unsicherheiten und ihre 
Gefühle von „Nicht-Genug-Sein“ auf 

Zettelchen schrieben und anschlie-
ßend zusehen konnten, wie sie sich 
im Wasser auflösten - kaum zu glau-
ben...

Trotz der 20-stündigen Busfahrt, die 
die Reisefestigkeit einiger Jugend-
lichen auf die Probe stellte, kehrten 
sie mit vielen schönen Erinnerungen 
und neu geknüpften Freundschaften 
nach Bad Zwischenahn zurück.

Ein besonderer Dank der Teilneh-
menden geht an das Team der eh-
renamtlichen Mitarbeiter und das 
Küchenteam, ohne deren zeitauf-
wändige Vorbereitungstreffen die 
Freizeit nicht möglich gewesen wäre.

Maja Theophil

Foto: Kiesewetter

Save the Date CVJM-Familienfreizeit über Himmelfahrt 2019

Auch 2019 findet wieder eine Famili-
enfreizeit des CVJM statt. Mitfahren 
können alle Familien mit Kindern 
bis zwölf Jahren. Die Freizeit findet 
statt vom 30.05. bis 02.06.2019. Der 

Termin darf gerne schon in die Kalen-
der eingetragen werden. Im Moment 
suchen wir ein passendes Haus – im 
nächsten Gemeindebrief wird dann 
mehr zu lesen sein! 

Bei Fragen stehen wir gerne zur Ver-
fügung.
Imke Dunker (04403-819305) und 
Sarah Rathjen (04403-7803)
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Ich bin wieder da
Erinnerungen!

Es war ein Sommer wie in diesem 
Jahr, aber noch waren keine Ferien.
Wir hatten am Nachmittag Turn-
stunde in der Turnhalle an der 
Schulstraße - Turnstunde bei 
Frau Weder und Tochter Heidi. 
Es machte uns allen viel Spaß.
Es setzte ein Gewitter ein mit ganz 
viel Regen. 

Nach Ende der Turnstunde – auch 
das Gewitter war vorbei – ging 
es nach Hause. Barfuß! Denn die 
Schuhe mussten geschont werden.
Einige von uns liefen durch die 
Wilhelmstraße bei Firma Andreas 

Koopmann vorbei. Am Ende der 
Straße hatte sich ein kleiner Bach 
gebildet: wir natürlich kreischend 
und quietschend dadurch. Ein paar 
Häuser weiter befand sich eine Häu-
tehandelsgesellschaft. Dort hat 
es immer fürchterlich gestunken. 
Manchmal sah ich zu, wenn die Fel-
le mit einem Haken vom Laster ge-
zogen wurden. Das sah dann sehr 
gruselig aus. Aber es war spannend!

An der Ecke Wilhelmstraße/Müh-
lenstraße war das Kaufhaus Otten-
Bruns. Dort gab es alles: Lebensmit-
tel, aber auch Waschpulver – wie 
ein großer Tante-Emma-Laden! Das 
Schönste war im ersten Stock die 

wunderschöne Gläser- und Porzel-
lanabteilung! Einmal im Jahr – es war 
glaube ich zu Weihnachten – fand 
dort eine große Ausstellung statt, al-
les so schön dekoriert und mittendrin 
und immer freundlich Frau Bruns!
Im selben Gebäude befand sich üb-
rigens auch eine Kneipe, die immer 
gut besucht war.

Ja, es war Sommer, und die Vorfreu-
de von uns Kindern auf die Ferien 
war groß! 

(Fortsetzung folgt)

Karin Schittko

Einladung zum Reformationstag und 
Abend für Ehrenamtliche
Der 31.10. ist für uns Protestanten ein 
ganz besonderes Datum. In diesem 
Jahr noch einmal mehr. 

Das 500jährige Reformationsjubilä-
um war doch letztes Jahr - warum 
sollte es also in diesem Jahr etwas 
besonderes sein? Weil wir erstmals 
den gesamten Tag als Feiertag bege-
hen können! 

Und das muss natürlich auch gefeiert 
werden! 
Wir laden herzlich in die St.-Johann-
nes-Kirche ein zu einem Gottesdienst 
für die ganze Gemeinde um 18 Uhr. 
Wie es gute Tradition in unserer Ge-
meinde ist, bedanken wir uns an die-
sem Abend auch bei allen unseren 
Ehrenamtlichen, die uns das ganze 
Jahr über so fleißig unterstützen. Da

rum treffen wir uns im Anschluss an 
den Gottesdienst im Haus Feldhus 
zum Abendessen und zum gemütli-
chen Beisammensein. Damit wir bes-
ser planen können, melden Sie sich 
bitte im Kirchenbüro an. 

Wir freuen uns auf Sie! 

Sandra Hollatz und Petra Adomeit 
(Vorbereitungsteam)
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Ich bin wieder da
Kinder

Kinderkirche beim 
Sommerfest Rostrup

alle Bilder: Rathjen

Dank einer großzügigen 
Spende freut sich die 

Krabbelgruppe über 
neues Spielzeug
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Großes Erlebnis im Park der Gärten 
Kurz vor den Kindergartenferien  be-
suchten wir mit allen Kindergarten-
kindern der ev. Kindertagesstätte 
„Sonnenstrahl“, Rostrup, den Park 
der Gärten. Dank der Aktion vom 
„Park der Gärten“ konnten wir kos-
tenlos einen wunderbaren Vormittag 
genießen. 

Die Kinder erfreuten sich besonders 
an dem spannend gestalteten Spiel-
platz, rutschten durch Tunnel und 
balancierten auf Seilen. Zwischen-
durch stärkten sich alle an einem 
reichhaltigen Buffet. Manche Kinder 
mussten wir ans Essen erinnern, da 
sie nur allzu gern spielten und klet-
terten, andere genossen die Aussicht. 
Für jedes Kind war es ein schöner 
Vormittag. Auch fremde Besucher lie-
ßen sich gern zu einem kleinen Snack 
an unseren reichlich gedeckten Tisch 
einladen.

Gern würden wir regelmäßig den 
kleinen Spaziergang wagen. Sabine Brinker & Susanne Penning
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Kita Aschhausen erhält erneut das 
Gütesiegel der BETA
Am 5. Juni feierten Mitarbeitende, 
Kinder, Eltern und viele geladene 
Gäste die erfolgreiche Rezertifizie-
rung mit dem Gütesiegel der BETA 
(Bundesvereinigung evangelischer 
Tageseinrichtungen). Dem waren im 
Januar ein Prüfaudit mit Dr. Berg aus 
Kiel und davor eine jahrelange Arbeit 
am Qualitätsmanagementsystem 
(QMS) vorausgegangen. Die Kita war 
2013 zum ersten Mal mit dem Siegel 
ausgezeichnet worden. 
Zur Feier waren u.a. Eltern, Vertre-
terInnen aus dem Rathaus, dem Ge-
meinderat, dem Kindergartenaus-

schuss, Pastorinnen, die Leiterinnen 
aus Rostrup und Elmendorf, Famili-
enangehörige und die Mitarbeiterin-
nen der „Fachstelle Kindergartenar-
beit“ aus Oldenburg gekommen. Im 
Rahmen der Feierstunde mit viel Mu-
sik und der Beteiligung aller Kinder 
wurde uns von Hilke Freels-Thibaut 
und Frauke Schmidt (Fachstelle) fei-
erlich die Urkunde überreicht. Zuvor 
war dem Team in vielen Redebeiträ-
gen großes Lob und Anerkennung 
ausgesprochen worden. 
Bei einem köstlichen Buffet, das die 
Eltern gestiftet hatten, konnten da-

nach alle zusammen essen und fei-
ern. Die Freude und Erleichterung 
des Teams waren groß – die unzähli-
gen (Über)Stunden für Dienstbespre-
chungen, Kleingruppenarbeit und 
schriftliche Ausarbeitungen haben 
sich gelohnt!

(Hintergründe, Bilder und Inhalte 
dazu finden Sie auf der Homepage 
unter www.kita-aschhausen.de)

Demnächst ...
wird in der Ev. Kita Aschhausen schon 
wieder gefeiert: Vor 25 Jahren wurde 
die Kita eröffnet – zum Jubiläum öff-
net das Haus seine Türen für Interes-
sierte und Ehemalige!

25 jähriges Jubiläum 
am 22. September  2018

14.00 – 17.00 Uhr
Tag der offenen Tür 

ab 18.00 Uhr Feier mit ehemaligen 
Mitarbeiterinnen

Notieren Sie sich den Termin unbe-
dingt schon jetzt in Ihrem Kalender!

Herzlichst 
Kerstin Kreikenbohm & Team
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Wir trauern um
Freud und Leid

Andachten zum Volkstrauertag ...am 18.11.2019

09:30 Uhr Denkmal Dänikhorst 
Pn. Hollatz

09:30 Uhr Gottesdienst mit anschl. 
Kranzniederlegung in Rostrup 
P. Rathjen

10:00 Uhr Denkmal Elmendorf 
Pn. Deecken

10:30 Uhr Denkmal Ohrwege
 - Ohrweger Krug 
Pn. Hollatz

11:45 Uhr Kapelle am Diekweg 
Kath. Kirchengemeinde
St. Marien

14:00 Uhr Alte Schule Ekern 
Pn. Hollatz

15:00 Uhr Denkmal Aschhausen 
Pn. Deecken

Diese Informationen sind aus
Datenschutz-Gründen

online nicht verfügbar!
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Jubiläumshochzeiten
Freud und Leid

Taufen

Diese Informationen sind aus
Datenschutz-Gründen

online nicht verfügbar!
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Geburtstage Mai 2018
Freud und Leid

Diese Informationen sind aus
Datenschutz-Gründen

online nicht verfügbar!
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Geburtstage Mai 2018 Geburtstage Juni 2018
Freud und Leid

Diese Informationen sind aus
Datenschutz-Gründen

online nicht verfügbar!
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Geburtstage Juli 2018
Freud und Leid

Diese Informationen sind aus
Datenschutz-Gründen

online nicht verfügbar!
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Montag
Plattdeutscher Nachmittag 
1. Montag im Monat, 
14.30 Uhr 
Haus Feldhus, 
Bad Zwischenahn 

Gymnastikgruppe 
14.30-16.00 Uhr - Frau Gertje 
Katharina Kirche, Rostrup 

Gemeindenachmittag 
i.d.R. jeden 3. Montag im 
Monat, 15.00 Uhr 
St.-Michael-Kirche, 
Dreibergen 

ökumenische Kirchenfüh-
rung 
15.00 Uhr 
St.-Johannes-Kirche, an-
schließend St.-Marien-Kirche 

Regenbogenchor 
16.00 Uhr - Kinderchor (6 - 9 
Jahre) Hartmut Fiedrich
17.00 Uhr - Young Voices (9 - 
12 Jahre) Hartmut Fiedrich 
Haus Feldhus, Am Brink 6, 
Bad Zwischenahn 

CVJM Mitarbeiterkreis,  
14tägig, 18:30 Uhr (Jugend-
lichen / junge Erwachsene), 
Hans Georg Kiesewetter, Ju-
gendhaus, Bad Zwischenahn 

Frauenzimmer 
18.00 Uhr einmal im Monat - 
Petra Adomeit 

Bibelgesprächskreis 
i.d.R. erster Montag im Monat, 
20.00 Uhr 
Dankwart Seidel 044034476 

Montagsgruppe - „Leben 
ohne Alkohol“ 
20.00 - 21.30 Uhr - 
Hannelore Wulff 
044887633752 
Katharina Kirche, Rostrup 

Männergruppe 
4. Montag im Monat, 20.00 
Uhr - Tim Rathjen 
St. Michael-Kirche, Dreibergen 

Dienstag 
Kirchenchor „Morgenstund“ 
10.00 - 11.45 Uhr - Hartmut 
Fiedrich 
Haus Feldhus, 
Bad Zwischenahn 

Handarbeitskreis 
14.30 - 16.30 Uhr 
Haus Feldhus, 
Bad Zwischenahn 

Lektorenkreis 
3. Dienstag im Monat, 18.30 - 
19.30 Uhr – Petra Adomeit
Haus Feldhus, 
Bad Zwischenahn 

Bibelgesprächskreis 
jeden 2. + 4. Dienstag im Mo-
nat, 18.30 - 20.00 Uhr – Hans-
Gerd Fritzsche
Haus Feldhus, 
Bad Zwischenahn 

Kantorei St. Johannes 
20.00 Uhr - Hartmut Fiedrich 
Haus Feldhus, 
Bad Zwischenahn 

Mittwoch
Krabbelgruppe 
10.00 - 11.00 Uhr, 
Sarah Rathjen 
Haus Feldhus, 
Bad Zwischenahn 

Aktionskreis offene Kirche 
2. Mittwoch im Monat, 10.00 
Uhr – Dorothee Testa 
ehrenamtl. Mitarbeiter 
betreuen unsere 
St.-Johannes-Kirche 
Haus Feldhus, 
Bad Zwischenahn 

Frauenkreis 
an jedem 3. Mittwoch im 
Monat 15.00 - 17.00 Uhr Haus 
Feldhus, Bad Zwischenahn 

Gemeindenachmittag 
i.d.R. jeden 2. Mittwoch im 
Monat, 15.00 Uhr 
Haus Feldhus, Bad Zwische-
nahn letzter Mittwoch im 
Monat, 15.00 Uhr 
Katharina Kirche, Rostrup 

Blockflötengruppe für Kinder 
17.15 - 18.00 Uhr - 
Doris Brütsch 
Katharina Kirche, Rostrup 

Gospelchor 
„Joyful Harmony“ 
19.45 Uhr - Hartmut Fiedrich 
Haus Feldhus, Bad Zwische-
nahn 

Posaunenchor 
20.00 - 21.30 Uhr - 
Alfred Gründer 
Alte Pastorei, 
Bad Zwischenahn 

Hauskreis 
20.00 Uhr, alle zwei Wochen - 
Tim Rathjen 
Zeppelinstraße 4, Rostrup 

Donnerstag
Brot für die Welt 
Werkstatt Manufaktur 
1. und 3. Donnerstag im 
Monat, 9.00 Uhr 
Haus Feldhus, 
Bad Zwischenahn 

Frühstück Hallo Rostrup
i.d.R. am 3. Donnerstag im 
Monat, 9.00 Uhr 
Katharina Kirche, Rostrup 

Essen für Senioren 
2. Donnerstag im Monat, 
12.30 Uhr Katharina Kirche, 
Rostrup 
Anmeldung bei der Diakonie 

CVJM TEN SING  
CVJM Mitarbeiterkreis, 14tä-
gig, 18:30 Uhr (Jugendlichen 
/ junge Erwachsene), Hans 
Georg Kiesewetter, Jugend-
haus, Bad Zwischenahn

Blockflötenensemble
20.00 Uhr - Doris Brütsch 
Katharina Kirche, Rostrup 

Freitag
KreativZeit 
19.30 Uhr, monatlich - 
Sarah Rathjen 
Katharina Kirche, Rostrup 

Samstag
Lauftreff St. Johannes
8.00 - ca. 9.00 Uhr
Treffpunkt Kirchturm 
St. Johannes 

Minikirche 
i.d.R. jeden 1. Samstag im 
Monat, 10.00 Uhr- Lars Dede 
St.-Johannes-Kirche 

Sonntag
Gottesdienst 
9.30 Uhr in Rostrup 
10.00 Uhr in Bad Zwischenahn 
11.00 Uhr in Dreibergen 

REGELMÄßIGE VERANSTALTUNGEN
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Pfarrbezirk I
(Bad Zwischenahn, Ekern
Querenstede, Dänikhorst)
Pastorin Petra Adomeit
Schulstraße 1
Tel. 26 84
Telefax: 26 21
adomeit@ev-kirche-zwischenahn.de

Pfarrbezirk II
(Bad Zwischenahn Ost, Kayhausen,
Kayhauserfeld, Specken)
Pastorin Sandra Hollatz
Schulstraße 3
hollatz-sandra@t-online.de

Hausmeisterin
Gemeindezentrum Haus Feldhus,
Heidi Ulpts,
Am Brink 6, Tel.  25 21

Küsterin St. Johannes
Sigrid Seibel
Tel. 0175 8622628

Pfarrbezirk III
(Dreibergen)
Pastorin Friederike Deecken,
Zum Herrenholz 12, Tel. 83 01
friederike.deecken@gmx.de

Küsterin St.-Michael-Kirche
Lydia Kufeld, Tel. 0 44 99 / 9 10 41

Kindertagesstätte Aschhausen
„Lüttje Lü von St. Michael“
Leiterin: Kerstin Kreikenbohm
Aschhausen, Herbartstr. 22,
Tel. 6 54 19, Fax 6 29 5 78
kiga.aschhausen@
ev-kirche-zwischenahn.de

Kindergarten Elmendorf
„Lüttje Lü von St. Michael“
Leiterin: Grazyna Reinhold
Elmendorf, Turngartenstr. 9,
Tel. 8 12 50, Fax 8 12 50
kiga.elmendorf@
ev-kirche-zwischenahn.de

Pfarrbezirk IV
(Rostrup und Ohrwege)
Pastor Tim Rathjen
Zeppelinstr. 4
Tel. 78 03
timrathjen@gmx.de

Küster Katharina Kirche
Wolfgang Schulz,
Tel. 8 10 92 55
schulz@ev-kirche-zwischenahn.de

Kindergarten Rostrup
„Sonnenstrahl“
Leiterin: Susanne Penning
Rostrup, Zeppelinstr. 6,
Tel. 76 10, Fax 62 74 81
kiga.rostrup@
ev-kirche-zwischenahn.de

Kirchenbüro
Lange Str. 8, Tel. 93 76-0, 
Fax 93 76-15
kirchenbuero.bad-zwischenahn@
kirche-oldenburg.de
(Öffnungszeiten: mo-mi + fr.10.00-
12.00 Uhr + do. 15.00 -17.00)

Friedhofsverwaltung
Lange Str. 8, Tel. 93 76-12
Friedhofsmitarbeiter, Tel. 22 38

Minikirche
P. Lars Dede und
Renate Schürmann-Dede
Ikhorst 27
Tel. 62 34 40, Fax 62 34 41
dede@ev-kirche-zwischenahn.de

Jugendarbeit
Haus Feldhus, Am Brink 6, Tel. 54 33
CVJM-Jugendsekretär
Hans-Georg Kiesewetter
info@cvjm-bad-zwischenahn.de

Kirchenmusik
Kantor und Kreiskantor
Hartmut Fiedrich, Tel.  6 53 30,
fiedrich@ev-kirche-zwischenahn.de
Posaunenchorleitung,
Alfred Gründer, Tel. 10 05
Flötenchor Rostrup,
Doris Brütsch, Tel. 74 64

KURSEELSORGE
Pfarrbezirk V
REHA-Klinik
Pastorin Dorothee Testa,
Schulstraße 3,
Tel. 2441 oder 
01 73 / 8 80 07 12
testa@ev-kirche-zwischenahn.de

KIRCHENKREIS

Verwaltung
Anemonenweg 1,
26160 Bad Zwischenahn,
Tel. 04403/91036-0
Kreispfarrer Lars Dede, Tel.  62 34 40

Diakonisches Werk
des Kirchenkreises Ammerland
Lange Str. 6, Tel. 5 88 77, Fax 28 94
diakonisches.werk.ammerland@
ewetel.net

Beratungs- und 
Behandlungsstelle für 
Suchtgefährdete
Fährweg 2, Tel. 31 79

Telefonseelsorge
(kostenfrei) 08 00-1 11 01 11

Kleiderkammer
Am Pfarrhof
Tel. 5 88 77, Fax 28 94
diakonisches.werk.ammerland@
ewetel.net
Öffnungszeiten:
donnerstags
10.00 bis 12.00 Uhr und
14.30 bis 16.30 Uhr
(außer in den Schulferien)

Kreisjugenddienst
hans-georg.kiesewetter@ejo.de
CVJM-Jugendsekretär
Haus Feldhus, Am Brink 6, Tel. 54 33
www.ammerland.ejo.de
www.facebook.com/Evangelische
JugendarbeitAmmerland
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Möchten Sie die Arbeit Ihrer Kir-
chengemeinde unterstützen,
dann spenden Sie gerne:

Landessparkasse zu Oldenburg
IBAN DE31280501000041408600
BIC SLZODE22XXX

Wenn Sie gezielt einen bestimmten
Bereich fördern möchten, geben
Sie dies unter „Verwendungs-
zweck“ an (z.B. „Kinderchöre“, 
„Besuchsdienst“, o.ä.).

Um Ihnen eine Spendenquittung 
ausstellen zu können, benötigen wir 
Ihre Anschrift. Danke!

Ihre Petra Adomeit, Pastorin

 

SIE FINDEN UNS IM INTERNET UNTER: www.ev-kirche-zwischenahn.de und auf Facebook


